
9. Bemerkungen zum Ritus der Krankensalbung
(Amtsblatt 1975, Nr. 40)

Der neue Ritus macht es notwendig, die Gläubigen pastoral
auf die veränderte Sicht dieses Sakramentes hinzuweisen, um
von der (oft allzu späten) »Letzten Ölung« zu einer Kranken -
salbung zu kommen.

1. Die Salbung erfolgt in der Regel auf der Stirn und an den
Händen. Die begleitenden Worte müssen nur einmal ge-
sprochen werden.

2. Im Notfall genügt es, dass eine einzige Salbung auf der
Stirn oder, wegen der besonderen Verfassung des Kranken,
an einer anderen geeigneten Stelle des Körpers vorge-
nommen wird.

3. Die Sakramentspendung kann wiederholt werden, wenn
der Kranke nach empfangener Krankensalbung genesen
ist und dann wiederum erkrankt oder wenn in längerem
Verlauf derselben Krankheit diese sich verschlimmert.

Alles Nähere ist aus dem Rituale: »Die Feier der Kranken -
sakramente« (2. Auflage 1994) zu ersehen. Es liegt auch als
handliche Taschenbuchausgabe unter dem gleichen Titel vor.
(s. 10.4.)

80


